




Zur leichteren Entformbarkeit des 
Duplikatmodells, mit einem Skal-
pell die Dubliermasse im Bereich 
des Platzhalters einschneiden. 
Beim Duplikatmodell aus Einbett-
masse auch kleinste Beschädi-
gungen vermeiden.

Den Modellguss wie gewohnt mo-
dellieren. Das Riegelelement ein-
modellieren, aber nicht mit Wachs 
abdecken.

Den Modellguss ausarbeiten und 
den Aufnahmekanal für den Safe-
tec so nacharbeiten, dass sich das 
Sekundärteil exakt in die Aufnah-
meöffnung des Primärteiles ein-
gliedern lässt.

Zum Einkleben die Ober� ächen 
abstrahlen und den Riegel vor 
Eindringen von Kleber mit Vase-
line schützen. Den Si-tec Kleber 
auftragen und das Sekundärteil 
in das Brückensekundärteil ein-
führen bis die Verriegelung exakt 
in der Aufnahmeöffnung des Pri-
märteiles sitzt. Dann den Kleber 
spannungsfrei auf dem Modell 
aushärten lassen.
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Bei Verblendung der Lingual- bzw. 
Palatinal� äche erfolgt die Fer-
tigstellung mit dem eingesetzten 
Platzhalter F. Die Länge des mitt-
leren Teiles entspricht genau der 
Länge des Safe-tec Sekundärtei-
les. Nach Aushärten des Verblend-
materials wird der Platzhalter mit 
einer Drehbewegung herausgezo-
gen und in den so entstandenen 
Kanal das Riegelsekundärteil ein-
geklebt.
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Safe-tec II

1331
1306
1362
1369
1353
1222
1325
0850

1360-E

1360-1

Einzelteile

Komplettausstattungen

Safe-tec II Erstausstattung
2 Riegel komplett mit Werkzeug
Safe-tec II Einzelpack
1 Primärteil, 1 Sekundärteil und 2 Platzhalter

Primärteil, rückstandslos verbrennbar
Platzhalter D + F
Sekundärteil Safe-tec II, Titan/Kunststoff
Funktionsteil, Titan/Kunststoff
Gehäuse, Titan
Parallelhalter
Verschraubungsinstrument
Si-tec Kleber

Safe-tec II



Die fertig nachgefrästen Kronen 
mit Schubverteilungsarm und 
Interlock. Dieses ist erforderlich, 
wenn zu einem späterem Zeit-
punkt bei Verlust des endständi-
gem Pfeilerzahnes die Brücke zu 
einer herausnehmbaren Freiend-
prothese erweitert werden soll.

Für die Modellation der geteilten 
Brücke, den Platzhalter F, dessen 
mittlerer Teil exakt der Länge des 
Safe-tec Gehäuses entspricht, 
in die Bohrung des Primärteiles 
einstecken. Der Platzhalter muss 
bei der Verwendung von Model-
lierkunststoff nicht isoliert werden. 
Er kann mit einer leichten Drehbe-
wegung aus der Modellation her-
ausgezogen werden.

Nach dem Guss wird das zweite 
Brückenteil aufgepasst und für 
die Verblendung vorbereitet. Der 
Safe-tec V wird erst nach der 
Verblendung in das Brückenteil 
eingeklebt. Während der Verblen-
dung kann der Platzhalter F ver-
wendet werden.

Zum Einkleben die Ober� ächen 
abstrahlen und den Riegel vor 
Eindringen von Kleber mit Vaseline 
schützen. Den Si-tec Kleber auf-
tragen und das Sekundärteil in das 
Brückensekundärteil einführen bis 
die Verriegelung exakt in der Auf-
nahmeöffnung des Primärteiles 
sitzt. Dann den Kleber spannungs-
frei auf dem Modell aushärten las-
sen. Das Verschraubungselement 
kann nun individuell gekürzt und 
der Zahnform angepasst werden.
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Safe-tec V

Bei Verlust des endständigen 
Pfeilerzahns kann die Brücken-
konstruktion nach Lösen der 
Verschraubung entfernt werden. 
In das Gehäuse kann ein Funkti-
onsteil eingeschraubt werden und 
die Brücke durch Ergänzen eines 
Prothesensattels zu einer heraus-
nehmbaren Freiendprothese um-
gearbeitet werden.
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1331
1306
1382
1388
1353
1222
1325
0850

1380-E

1380-1

Einzelteile

Komplettausstattungen

Safe-tec V Erstausstattung
2 Verschraubungen komplett mit Werkzeug
Safe-tec V Einzelpack
1 Primärteil, 1 Verschraubung und 2 Platzhalter

Primärteil, rückstandslos verbrennbar
Platzhalter D + F
Sekundärteil Safe-tec V, Titan
Verschraubungselement, Titan
Gehäuse, Titan
Parallelhalter
Verschraubungsinstrument
Si-tec Kleber

Safe-tec V
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